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SATTLEDT. Österreichs Land-
wirtschaft gehört zu den besten 
der Welt und sorgt mit ihrer rei-
chen Arten- und Sortenvielfalt 
für den Erhalt der Natur. Auch 
für den Lebensmittelhändler 
Hofer nimmt die österreichische 
Landwirtschaft einen hohen 
Stellenwert in der Produktion 
von Lebensmitteln ein. 

Obst und Gemüse aus dem 
Mostviertel, Milch aus den Kitz-
büheler Alpen, Getreide aus 
dem Machland und Fleisch aus 
regionaler Haltung – mit vielen 
Betrieben aus dem ländlichen 
Raum pflegt Hofer eine jahr-
zehntelange Partnerschaft und 
sieht sich als Förderer kleinbäu-
erlicher Strukturen. Nahezu das 

gesamte in der jeweiligen Saison 
national verfügbare Obst und 
Gemüse entstammt heimischer 
Landwirtschaft, die Produkte 
der Bio-Exklusivmarke „Zurück 
zum Ursprung“ ebenso. 

Die Zusammenarbeit ermög-
licht es den Bäuerinnen und Bau-
ern, in ihre Betriebe zu investie-
ren, krisenfest zu wirtschaften 
und auch nachfolgenden Gene-
rationen eine Perspektive in der 
Landwirtschaft zu bieten. Das 
weiß auch Familie Wopfner aus 
Tirol zu schätzen. 

Für Wasser und Boden
„Die Herstellung von qualitativ 
hochwertigen Lebensmitteln für 
den heimischen Markt hat für 

uns oberste Priorität. So setzen 
wir unter anderem Feldbewäs-
serung mit Trinkwasserqualität 
ein und nutzen das begünstigte 
Klima im Tiroler Inntal“, so die 
Familie Wopfner, die bereits seit 
über 50 Jahren heimisches Ge-

müse anbaut. Durch die regio-
nale nachhaltige und teilweise 
auch Bio-Landwirtschaft wer-
den ebenso sauberes Wasser, 
gesunde Böden und eine hohe 
Artenvielfalt für die Allgemein-
heit bewahrt. (red)
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Aus der Region
Ein Großteil des Gemüse- und Obst-Sortiments bei 
Hofer stammt von regionalen Produzenten.
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Tiroler Betrieb 
Familie Wopfner 
baut bereits seit 
über 50 Jahren 
heimisches 
Gemüse an und 
arbeitet mit Hofer 
zusammen. ©
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